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SERENISSIMI
gnadigſte

G erordnung,
wegen

verbotenerCollectur
zu

dauswartigen Lotterien.

G. d. Braunſchweig, den 28. Rovember, 1771.



onGOttes Gnaden,
CARI, Herzog zu Braun—
ſchweig und Luneburg 2c. 2c.

Demnach Uns unterthanigſt vorgetragen
worden, welchergeſtalt des ſchon mehrmalen

ergangenen und noch unterm 21ſten voriges
Monats wiederholten Verbots, der ohne hoch—
ſte Special- Conceſſion zu unternehmenden
Collecrturen fur auswartige Lotterien phuge
achtet, noch verſchiedene pftichtvergeſſene Un

terthanen beſonders in hieſiger Stadt ſich fin
den, die mt Collecturen zu der Altongiſchen,

Ludwigsburger, Wetzlarer und Friedberger
Zahlen- Lotterien fortſahren: Wir jedoch
keinesweges gemeynet ſind, dieſem Unweſen
lauger nachzuſehen; ſo wiederholen Wir hie—

mit nicht nur ſothanes Verbot nochmalen ernſt

lich,



lich, ſondern ſcharfen auch ſolches Kraft dieſes
dahin, daß der Kolleeteur jeden Contraven—
tions-Fall mit Funfzig Thaler Strafe buſen,
die Einlage nach Masgabe der Liſten geſchatzt,

ſoweit ſolche bey dem Collecteur nicht baar vor
handen, und von den Jntereſſenten noch nicht

bezahlt, von dieſem, wenn aber der Collecteur

ſolche ſchon weggeſchickt, von ihm executive
beygetrieben, ſamtliche Gelder confiſcirt, da—

von ſowol als von den z0 Rthlr. Strafe der
vierte Theil dem Denuncianten gereichet, die
ubrigen drey Biertel aber zu milden Stiftun—

t

gen verwandt werden ſollen. Wir befehlen
demnach Unſern Juſtjtz-Collegüs, auch allen
und jeden Unſern Ober-und Beamten, auch
Gerichts-Obrigkeiten hiermit gnadigſt, in
vorkommenden Fallen, nach dieſer Unſrer hoöch—

ſten Verordnung ſtrenge zu verfahren, auch
jedesmal davon an Uns mit dem forderſamſten

unter—



Herz. z. Br. u. L.

unterthanigſt zu berichten. Damit niemaud
ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge,

iſt dieſe Berordnung zum Druck gebracht und
ſoll ſelbige nicht nur gewohnlicher Orten offent—

lich angeſchlagen, ſondern auch von der General-

Direction der hieſigen Zahlen-Lotterie einem

jeden inlandiſchen Collecteur ein Exemplar
davon zugeſtellet werden. Urkundlich Unſerer
eigenhandigen Unterſchrift, und beygedruckten

Furſtl. Geheimen Canzley-Siegels. Gegeben
in Unſerer Stadt Braunſchweig, den 28ſten
November, 1771.

CAKI,

H. B. v. Schlieſtedt.
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